
2 Usinger Anzeigenblatt am Wochenende Nr. 30 | Samstag, 30. Juli 2022

Die Glücksbringerin
Nichts ist für immer verloren! – Ein Roman von Maia Franke

Usinger Land (red). Vermisst
wirklich niemand all die verlo-
renen Gegenstände, die sich
im Fundbüro ansammeln?
Emma kann es nicht
glauben. Als ihr
Chef sie damit
beauftragt, den
angeblich
wertlosen
Kram zu ent-
sorgen, nimmt
sie die liebge-
wonnenen
Schätze heimlich
mit nach Hause
und macht sich auf die
Suche nach den Menschen, de-
nen sie einst gehörten. Schnell
merkt sie, dass hinter jedem
Gegenstand eine Geschichte
steckt und dass sie nicht nur

die Fundsachen, sondern im-
mer auch all das zurückbringt,
was die Besitzer einst verloren
haben – Erinnerungen, Träu-

me und manchmal so-
gar die Hoffnung
auf Glück.
»Die Glücksbrin-
gerin« ist ein
warmherziges
Wohlfühlbuch
über liebge-
wonnene Fund-
sachen, die Kraft

der kleinen guten
Tat und darüber,

dass es für das Wieder-
finden des Glücks nie zu spät
ist.
Die Glücksbringerin
240 Seiten, Hardcover mit

Schutzumschlag, EAN 978-3-

492-07147-5, Piper Verlag
Teilnahmebedingungen
Das Usinger Anzeigenblatt

am Wochenende verlost zwei
Exemplare des Buches »Die
Glücksbringerin« vom Piper
Verlag unter denjenigen, die
bis einschließlich Montag, 1.
August, eine E-Mail mit ihrem
Namen, ihrer Adresse sowie
dem Stichwort »Glücksbringe-
rin« an
redaktion@usinger-anzeige
nblatt.de senden.
Es ist nur eine Teilnahme

pro Haushalt erlaubt. Die Ge-
winner werden ausgelost, der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Im Falle eines Gewinnes wer-
den die Daten an den Piper
Verlag übermittelt, der den
Versand übernimmt. Foto: Piper Verlag

Sicherheit
im Internet

Kurs am Samstag, 6. August

Neu-Anspach (red). Der Kurs
zur Steigerung der Sicher-
heit im Internet wird für alle
Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern im Usinger Land ange-
boten. Die Veranstaltung fin-
det am Samstag, 6. August,,
von 10 bis 12 Uhr, im Zen-
trum 60plus, G-Heinemann-

straße 3, Neu-Anspach statt.
Sollten Sie Fragen haben,

dann nutzen Sie bitte die
Kontaktdaten von Herrn Wi-
ckinger Telefon: 0160
1693483 oder E-Mail: JWi-
ckinger@t-online.de. Wir bit-
ten um eine formlose Anmel-
dung per E-Mail.

Wie Fair ist der Hochtaunuskreis?
Fairtrade-Schools: Unterstützung gibt es von Christina Gruber-Eifert aus Wehrheim

Hochtaunuskreis/Wehrheim (red)
Die Steuerungsgruppe Fairtra-
de des Hochtaunuskreises hat
sich auf dem Lernbauernhof
der Familie Maurer in Ober-
Eschbach getroffen. Da der fair
gehandelte Kaffee gut zur re-
gional erzeugten Milch passt,
konnte hier die Gelegenheit
genutzt werden, mit Direkt-
vermarktern ins Gespräch zu
kommen.
Wie kann man den Konsu-

menten den Wert der Lebens-
mittel besser verständlich ma-
chen? Wieso kommen Preiser-
höhungen nicht bei den Erzeu-
gern an?
Welche Auswirkungen hat

die derzeitige Inflation auf das

Konsumverhalten der Men-
schen im Hochtaunuskreis?
Karsten Kleinschmidt, stellv.

Vorsitzender der DEHOGA Tau-
nus, verwendet in der von ihm
betriebenen Gastwirtschaft
»Ziegelhütte« in Weilrod regio-
nale, frische und jahreszeitli-
che Produkte.
»Wir verwenden Produkte

aus dem Taunus, soweit dies
möglich ist, zumindest aber
aus Deutschland«, so Karsten
Kleinschmidt. Auch Johanna
Wien von der Dairy Farm in
Burgholzhausen vertreibt auf
ihrem Hof über den Regiomat
regionale Produkte, wie die ei-
gene Milch, Eier und Beeren.
»Die Menschen, die Lebens-

mittel und Kleidung produzie-
ren, müssen für ihre Arbeit
fair bezahlt werden«, betont
die Kreisbeigeordnete Katrin
Hechler.
Dies gelte für die Kakaobau-

ern in Afrika, die Kleiderin-
dustrie in Asien genauso wie
für die hiesigen Landwirt-
schaftsbetriebe, erklärte Hech-
ler. Die Fairtrade-Schools des
Hochtaunuskreises legen ei-
nen Focus auf die Bildungsar-
beit. Unterstützung gibt es
hier von Christina Gruber-Ei-
fert, Referentin für BNE (Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung) aus Wehrheim.
Mit ihr sollen Konzepte ent-

wickelt werden, die die 17 Zie-

le für nachhaltige Entwick-
lung der Vereinten Nationen
veranschaulichen und den
Schülerinnen und Schülern
ein Bewusstsein für die globa-
len Zusammenhänge und ihr
persönliches Verhalten entwi-
ckeln.
In Zusammenarbeit mit der

Stadt Bad Homburg wurde die
Idee ins Auge gefasst eine Geo-
caching Tour oder Rallye zu
besonderen Orten im Hochtau-
nuskreis zu entwickeln, die ei-
nen Bezug zu Fairtrade haben.
Bei Interesse an der Mitent-

wicklung der Tour, E-Mail an
leitstelle-integration@hochtau
nuskreis.de oder telefonisch
unter 06172 999-4200.

Christina Gruber-Eifert, Referentin für BNE (Bildung für nach-
haltige Entwicklung). Foto: Gruber-Eifert
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Im Trauerfall immer für Sie da

Tel: 06081 - 418 80

Schmitten
Neugasse 3
Tel: 06082 - 928 89 68

Grävenwiesbach
Königsberger Straße 9
Tel: 06086 - 843

Weilrod
Ratsgasse 26
Tel: 06083 - 959 05 40

Neu-Anspach
Hinter dem Hainzaun 5
Tel: 06081 - 418 80

(

Roter Lohweg 18
35510 Butzbach

06033/72071
www.natursteine-buss.de
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„IN NATURA“ SEHEN UND ANFASSEN!

Besuchen Sie unsere vielfältige Ausstellung

Traurig sind wir, dass wir Dich verloren haben,
dankbar sind wir, dass wir mit Dir leben durften.

Getröstet sind wir, dass Du in Gedanken weiterhin bei uns bist.

In den Tagen des Abschieds durften wir erfahren,
wie viel Freundschaft und Anerkennung meinem Mann,

unserem Papa, Schwiegervater, Opa und Uropa

Norbert Erle
* 26. März 1937 † 18. Juni 2022

entgegengebracht wurde.
Danke sagen wir allen,
die uns hilfreich zur Seite standen,
für die Aufmerksamkeiten und die Begleitung zur letzten Ruhestätte,
Frau Pfarrerin Trippel für die tröstenden Worte,
der Pietät Henrici für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Heidrun, Simone und Heiko

Hundstadt, im Juli 2022

Alles hat seine Zeit, die Zeit der Stille,
Zeit des Schmerzes, Zeit der Trauer
und die Zeit der Erinnerung.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand mehr nehmen kann.

Günter Maurer
* 23. August 1938 † 20. Juli 2022

In Liebe und Dankbarkeit

Inge
Jutta und Richard
Carola und Andreas
Markus und Zehra

Janina und Philipp, Kevin
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, den 3. August 2022 um 14.00 Uhr,

von der Trauerhalle Friedhof Emmershausen aus statt.

Mittelhessen-
gedenkt.de Das Trauerportal für Mittelhessen


